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dem vorjährigen ſozialdemokratiſchen Parteitage in
Hannover hatte Bebel angekündigt er werde für den Fall
daß die bekannten Jſegrimm Artikel des Abg Schippel im
Reichstage von gegneriſcher Seite zur Sprache gebracht werden
würden öffentlich mit Schippel Abrechnung halten Dieſe
Auseinanderſetzung Bebelſs mit Schippel iſt nachdem die
Abgg Baſſermann und Rickert in der Flottendebatte auf die
wiederholten von dem Bebel ſchen Standpunkt in Militär
und Marinefragen abweichenden Meinungsänßerungen Schippel s
ymgewieſen hatten am Sonnabend erfolgt aber in einer ſo
ſchonungsvollen Weiſe ſo voll Rückſichtnahme daß Bebel der

f dem Parteitage den Abg Schippel in den ſchärfſten Worten
des Parteiverraths zieh am Sonnabend es fertig brachte vom
Parteiſtandpunkt abweichende Anſichten Schippel s überhaupt in
Abrede zu ſtellen Da Bebel ſich jedoch auf das Protokoll
perufen hat ſo ſei es geſtattet die mehr wie eigenthümliche Weiſe
wie Bebel aus dem Protokoll citirt etwas näher zu beleuchten
Schippel hatte in der Neuen Zeit geſagt und auf dem
Parteitage wiederholt

Die großen Aufwendungen in allen modernen Geſell
ſchaften zu unproduktiven vor allem auch ſeitens des Staates
zu militäriſchen Zwecken ſind keine Verſtärkung ſondern
eine Erleichterung des allgemeinen ökonomiſchen
Druckes Jede Geſellſchaft der Ueberproduktion wird nicht
belaſtet ſondern entlaſtet wenn die Produktion relativ ge

ſchwächt die Konſumtion relativ vermehrt wird und des
weiteren zur näheren Begründung dieſer Anſicht hatte Schippel
hinzugefügt Nur hat der kapitaliſtiſche Staat an ſich die Mittel
der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft nicht zur Verfügung ſie aus ihren
Tiefen durch Steuern herauf zu pumpen mag ſchließlich über
ſeine finanzielle Kraft und auch über die Geduld der Staats
bürger hinausgehen Aber in dem Keuchen und Aechzen dieſes
Steuerpumpwerks erſchöpfen ſich nicht die allgemeinen öko
nömiſchen Wirkungen dieſer rieſenhaften unproduktiven Aus

aben die geradezu eine Lebensbedingung rein ökonomiſchür die moderne Geſellſchaft geworden n Natürlich

macht uns das den Militarismus nicht an
genehmer ſondern um ſo unangenehmer
Bebel citirte am Sonnabend nur dieſen letzten Satz und ver
ſchwieg auch die ſich an dieſen unmittelbar anſchließende
Bemerkung

Nun kann ich von dieſem Standyunkt aus auch nicht in
das kleinbürgerlich freiſinnige Geſchrei über den wirthſchaft
lichen Ruin durch die unproduktiven Militärausgaden ein
ſtimmen

Wenn dann Bebel nach dem bisher vorliegenden Parlaments
bericht der Preſſe der amtliche Bericht ſteht noch aus
dieſe Aeußerung Schippel s dahin interpretirte Das iſt doch
vollſtändig klar das iſt doch alles andere als eine Zu
ſtimmung, ſo war Bebel auf dem Parteitage gerade der
entgegengeſetzten Anſicht Dort erklärte er

Schippel hat ja geſtern in einer mich überraſchenden
Dentlichkeit ſelbſt erklärt daß er nicht auf dem Boden
von Punkt s des Programm ſteht er hat das Miliz
ſyſtem als eine Art Vogelſcheuche dargeſtellt als etwas Unaus
führbares Er hat nachzuweiſen geſücht daß Milizheere zur
Vertheidigung des Vaterlandes nicht ausreichen da wir aber
auch das Vaterlanb vertheidigen wollen ſo hätte er ganz d
logiſch folgern müſſen Wenn von unſerem Standpunkt
aus die Vertheidigung des Vaterlandes nur noch in der Form
der ſtehenden Heere ſtattfinden kann ſo müſſen wir logiſch
für alle Militärforderungen ſtimmen die mit dem
Hinweis darauf begründet werden daß die Vertheidigung des
Vaterlandes es möglich ſoll wohl heißen nöthig macht Das
iſt doch ſo logiſch wie et was

Damals war alſo nach der Bebel ſchen Jnterpretation des
Schippel ſchen Standpunktes die Bewilligung von im
Intereſſe der Vertheidigung des Vaterlandes nöthigen Militär
forderungen log iſch und klar am vergangenen Sonnabend
die Ablehnung Das reimt ſich ſchlecht zuſammen

C J
Dentſches Reich

Herzog Ernſt Günther über Anſiedelung und die Arbeiter
Wohnungsfrage

seh Jn der vorgeſtrigen Hauptverſammlung des Ausſchuſſes
für Wohlfahrtspflege auf dem Lande ergriff in der Debatte über
Anſiedelung und Arbeiter Wohnungsfrage auch Se Hoheit Herzog
Ernſt Günther von Schleswig Holſtein das Wort Er
äußerte etwa Daß die ganze Arbeiterfrage zum Theil in
der Wohnungsfrage gipfelt darin ſind wir wohl alle einig

enn wir aber auch von vornherein davon ausgegangen ſind
als wenn es erwieſen wäre daß auf dem Lande eine Wohnungs
noth beſtände ſo glaube ich doch daß man dieſen Satz in dieſer
erweiterten Form nicht ausſprechen kann Jch glaube wohl daß
in einzelnen Theilen des Landes auch die Arbeiter Wohnungen
nicht in dem Zuſtande ſind wie ſte ſein ſollten aber viel dringen
der als die Wohnungsnoth iſt die Arbeiternoih auf dem Lande
Das iſt eben etwas ganz anderes An vielen Orten ſtehen die
lrbeiter Wohnungen leer weil keine Arbeiter dafür vorhanden

ſind Jch könnte Jhnen Fälle erzählen wie es Leute giebt die
ie ihnen vom Arbeitgeber errichtete Wohnung nicht bezieben

weil ſie lieber anderweit Arbeit ſuchen Alſo dadurch daß ſie
Kr Wohnungen haben und Hänſer beſitzen ſind ſie nicht am
s egzug gehindert Das iſt der eine Punkt Der zweite betrifft

en Vergleich der Güte der ländlichen Arbeiterwohnungen mit
epen in der Stadt Wenn wir eine Wohnung auf dem Lande

ſchen und ſie einer Arbeiterwohnung in der Stadt gegenüber
len ſo neigt ſich das Urtheil doch der Landwohnung zu die
ar gichsweiſe beſſer iſt als in der Stadt Jch komme darauf

d weil einige Herren von den Verſicherungsanſtalten ihre
micht anderung ausgeſprochen haben daß der Kredit der Anſtalten
gen mehr als z heben von ländlichen Arbeitgebern in Anſpruch

re worden iſt Das iſt eben für die Landwirtbſchaft
euer n der Jnduſtrie ſind die Löhne höher darum
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ch bin in zwei Provinzen angeſeſſenin Schleswig Holſtein 3 in Schleſien Beide Provinzen
unterſcheiden ſich wie Tag und Nacht
zufrieden iſt damit iſt der SchleswigHolſteiner nach lange nicht
zufrieden Wenn man dem Schleſier eine Stube mehr a
will ſo ſagt er er wolle ſie nicht Denn er berechnet doß

ordentlich verſchieden

a d Saale Donnerstag den 15 Februar
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Nach Mittheilungen aus München iſt die Errichtung derWomit der Schleſier katholiſchetheologiſchen Fakultät an der Straß
burger Univerſität geſichert
wegen Beſetzung der Lehrſtühle und der Verwendung derDie letzten edrrne

er ſie heizen muß daß ſie ihm Ausgaben verurſacht Der derigen Seminarprofeſſoren ſeien jetzt in Berlin zu treffen
Schleswig Holſteiner iſt an eine höhere Lebenshaltung gewöhnt
Jch leugne nicht daß die Wohnungsfrage eine Kardinalfrage
auch für die Arbeiterverhältniſſe auf dem Lande iſt aber eine
zweite Frage iſt die ob das Bedürfniß in allen Gegenden gleich
ſt Daß der Arbeiter in Niederſchleſien wünſcht Hausbeſitzer

zu werden das muß ich beſtreiten Jn dem Anugenblick wo er
ein Haus beſitzt glaubt der Arbeiter zu ſehr gebunden zu ſein
die Liebe zur Scholle iſt nicht ſo allgemein als

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

148 Sitzung vom 14 Februar 1 Uhr
Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Freiherr v Thiel

man denkt Beſonders der jugendliche Arbeiter will ſich über n Kolonialdirektor Pr v Buchka
hanpt nicht binden Er will die Freiheit haben ſich der elter
lichen Kontrolle entziehen und die Vergnügungen der Großſtadt
genießen zu können Jch halte es deshalb für ebenſo wichtig
daß man neben den Arbeiterwohnungen auf dem Lande auch für
angemeſſene Vergnügungen für die Arbeiter ſorgt
fürchte aber daß die Herren von den Verſicherungsanſtalten für
dieſe Zwecke kein Geld hergeben werden Heiterkeit Aber ich
freue mich daß es Landwirthe giebt und Städter die ſich nicht

daß das Werk der Beſſerung der Verhältniſſe mit der Zeit fort
ſchreiten wird

Die Beſteuernng der Waarenhäuſer
Der Geſetzentwurf über die Beſteuerung der Waarenhäufer

findet auch bei den Mittelſtandsparteien eine ſehr ſteptiſche
Aufnahme da ihnen die Beſteuerung nicht weit genug geht So
hätte die Diſch Tagesztg gewünſcht

daß die Steuer ſchon bei einem niedrigeren Umfatze anfinge,
und daß ſie bei den Maſſengeſchäften deren Jahresumſatz
mehrere Millionen beträgt zu einem höheren Prozentſatze an
ſteige Wenn man dem entgegenhält daß dadurch die Aus
dehnung des Betriebes über eine gewiſſe Grenze hinaus
unmöglich werde ſo bekennen wir offen daß wir dieſen

weck erreichen wollen daß wir ein übermäßiges
usdehnen ſolcher Maſſengeſchäfte auf dem Wege der

Steuergeſetzgebung hindern möchten

Daß Herr v Miquel zu der von den Zünften geforderten Er
droſſelungsſtener nicht die Hand bieten würde war übrigens
nach den entſchiedenen Erklärungen des Finanzminiſters der
wiederholt im Landtage vor den Konſequenzen die ein derartiges
Steuerpriuzip unzweifelhaft für die angaloge Entwicklung des
Handwerks und der Jnduſtrie nach ſich ziehen würde gewarnt
hat zu erwarten Daß andererſeits der Geſetzentwurf geeignet
wäre den Kleingewerbetreibenden in ihrer Konkurrenz gegen
den Großdetailhandel zu Hilfe zu kommen dürfte ſich ebenfalls
als eine trügeriſche Hoffnung erweiſen Die Großbazare werden
beſtreb ſein die Steuer durch Preisdruck auf die Fabrikanten
durch Erſparniß an Gehältern c wieder einzubringen die ge
ringfügige Erleichterung an Gewerbeſtenern die hier und da
durch Einführung der Waarenhausſtener für den Kleingewerbe

fähigkeit mit den Großwaarenhäuſern nur unweſentlichen Einfluß
ansüben Ob die großen Waarenhäuſer für Beamte und
Offiziere das erſtere hatte im letzten Jahre einen Umſatz der
hinter dem der bekannten großen Waarenhäuſer nicht viel zurück
ſtand ebenfalls zu der Steuer herangezogen werden ſollen
iſt aus dem kurzen offiziöſen Auszug aus der Vorlage nicht recht
erſichtlich Beides ſind aber gleichfalls Großbazare erſten Ranges
a man von ihnen alles was man nur wünſcht kauſen kann

Die Zuſammenſtellung der vier Waarengruppen läßt es auch
zweifelhaft erſcheinen ob nicht auch ſog Spezialgeſchäfte wie
Rudolf Herzog Hermann Gerſon von ber Beſteuerung getroffen
werden können Die genannten Geſchäfte führen eine Reihe von
Artikeln die ſich auf mehr wie eine der genannten Gruppen
vertheilen Der Geſetzentwurf dürfte demnach eine eingehende
Kommiſſionsberathung erfordern ob dieſe zu einer Verſtän
digung zwiſchen der Regierung und denjenigen Parteien auf
deren Drängen die Regierung ſich zur Ausarbeitung der neuen
dreane bereit gezeigt hat führen wird iſt freilich ſchwer zu
agen

Politiſches

Wie nach der Frkf Ztg aus Brüſſel verlautet ſind die
Verhandlungen zwiſchen dem Deutſchen Reich und
dem Kongoſtaat über Abgrenzung ihrer Gebiete am
Kivuſee auf dem beſten Wege zu einer beide Seiten be
friedigenden Löſung zu gelangen Die Miſſion Beerngert s nach
Berlin ſei durchaus erfolgreich geweſen nur infolge Erkrankung
des Staatsſekretärs v Richthofen ſei in die Verhandlungen eine
Verzögerung gekommen

Soziale Angelegenheiten

Eine Kommiſſion des Deutſchen Handelstages be
ſchäftigte ſich dieſer Tage mit dem Entwurf eines Geſetzes betr

die Abänderung der e undbeſchloß u Die Erſetzung der berufsgenoſ enſchaftlichen
Schiedsgerichte durch die Schiedsgerichte des Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes wurde mißbilligt da ſie die Gewähr für
ſachverſtändige Entſcheidungen mindere und die berufsgenoſſen
ſchaſtliche Organiſation beeinträchtige Unter Gutheißung der
Beibehaltung der 18wöchigen Karenzzeit wurde die in
mancherlei Hinſicht vorgeſehene Steigerung der Leiſtungen
der Berufsgenoſſenſchaften zu Gunſten der Verſicherten
nicht bekämpft indeſſen lebhafter Widerſpruch dagegen erhoben
daß das Reich die Poſtverwaltung einen Theil der Laſt
die ihm durch das geltende Geſetz zugewieſen ſei den Berufs
geuoſſenſchaften aufbürde Dem Reichsverſicherungsamt
wünſchte man die Entſcheidung erhalten zu ſehen in Fällen in
denen der Geſetzentwurf ſie anderen Behörden übertragen wolle
Mit Entſchiedenheit wendete man ſich gegen den in der Reichs
tagskommiſſion gemachten Vorſchlag das Umlageverfahren
durch das Kapitaldecküngsverſahren zu erſetzen die Sicherheit

ichtungen ſei auch bei dem ehe hinreichend groß
e zu Gunſten des Kapitaldeckungsverfahrens angeſtellten Be

rechnungen beruhten auf unſicheren Annahmen und auf alle
älle würde dieſes Verfahren dem Gewerbe ein erheblichesn der Jnduſtriearbeiter mehr für ſeine ohnung bezahlenAuch ſind du erhältniſſe in den einzelnen Provinzen außer

entbehrt werden könne

treibenden in Frage kommen könnte würde auf ihre Konkurrenz

für die Erfüllung der den Genoſſenſchaften obliegenden Ver B

apital entziehen das von ihm nicht ohne empfindlichen Schaden tä

ie Berathung des Kolonialetats wird fortgeſetzt und
zwar beim Titel Eiſenbahnbauten in Oſtafrika Es han
delt ſich um den Ausbau der Uſambara Kaffee Bahn und die
Vorarbeiten für die Centralbahn

Abg Dasbach Ctr Jn dieſem Jahre ſollen ſchon 30 Mill
Mark für die Kolonien ausgegeben werden deren einſtige Rück
erſtattung man nur hoffen kann Die Uſambarabahn habe ſchon
große Summen erfordert jetzt werden 2,237,000 M verlangt als

CHentmuthigen laſſen an dieſer Frage zu arbeiten und ich hoffe Korckene h zur weiteren Fortfübrung dis Mombo für
Dieſe letzte Poſition beantrage er zu

ſtreichen weil die Kaffeebahn vorläufig noch ganz unrentabel ſei
Warum wende ſich das deutſche Privatkapital nicht dieſen
niſchen Eiſenbohnbauten zu Am beſten wäre es die Bahn
überhaupt nicht her Muheſa hinaus zu bauen Außerdem werden
100,000 M zu Vorarbeiten für die Centralbahn gefordert und
20,000 M für eine telegraphiſche Anlage Er bitte dieſe For
derung abzulehnen da eine Rentabilität nicht nachzuweiſen ſei

Angeſichts der Millionen für die Flotte und der Kanalvorla
müſſe die größte Sparſamkeit walten Jn Deutſchland liege d
das Geld nicht auf der Straße

Direktor Dr v Buchka Der Vorredner ſteße auf dem Sta
punkte eines ängſtlichen und vorſichtigen Privatmannes Die
Standpunkt könne aber nicht eingenommen werden in einer
großen Sache die das Deutſche Reich unternehme Die vor
jährigen Bewilligungen der Uſambarabahn ſeien völlig J

ebraucht für Lokomotiven Schienen eine Peeranlage c DieFortjüheing der Bahn ſei nothwendig namentlich zur Erzielung

einer Rentabilität Dieſe ſei vorauszuſehen infolge des außer
ordentlichen Aufſchwungs der Kaffeeplantagen in Uſambara Es
würde in weiten Kreiſen als ſchwerer Schlag empfunden werden
wenn der Reichstag die Forderungen ablehnen ſollte Gegen
den Ausdruck Centralbahn möchte er Verwahrung J
die Bahn ſolle nur eine Verbindungsbahn zwiſchen der Küſte
und dem Jnnern ſein

Abg Richter frſ Vp Das Reich das mit dem Gelde ſeiner
Steunerzahler wirthſchafte ſollte in afrikaniſchen Unternehmungen
beſonders vorſichtig ſein J Deutſchland würde eine Bahn
unter ſo ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen ſtaatlicherſelts
überhanpt nicht gebaut werden Das Privatkapital hat auch
kein Vertrauen die Erfahrungen der Uſambarabahn ſchrecken
ſehr ab Die Rentabilität beruhe nur auf Hoffnuungen
weiten Kreiſe die eine Ablehnung ſchmerzlich empfinden würden
eien der Kolonialrath und einlge oſtafrikaniſche V
Das Endziel aller Eiſenbahnbauten auch der ſog Centralbahn
ſei die Erreichung der großen Seen und das ſet keine kleine
und billige Sache Es ſei ein Jrrthum daß die Unternehmer
ſich einfinden würden wenn nur erſt die Eiſenbahn da ſei Jn
Deutſchland herrſche eine Eiſennoth Kohlennoth Leutenoth und
da wolle man noch in Afrita Bahnen bauen Geld ſei doch
auch rar wie ſchon der Finanzminiſter im Abgeordnetenhauſe
betonte als er die Kommunen vor zu vielen Anleihen warnte

Graf Arnim Rp Der Abg Richter ſtehe in der Kolonial
politik auf einem ſo exponirten Poſten und ſeine Auffaſſung
werde ſo wenig von der deutſchen Nation getheilt daß er es
ſich erſparen könne auf alle Einzelheiten ſeiner Rede einzugehen
Heiterkeit Herr Richter betrachte alles durch ſeine dunkel
gefärbte Brille Man ſuche in Afrika nicht nur Gelderwerb
ſondern ideale Ziele zu erreichen Dazu ſollen auch die Eiſen
bahnen dienen Auf der Bahn solle nicht nur der Kaffee trans
portirt werden ſondern auch Werkzeuge Holz Maſchinen uſw
Man dürfe den Kolonien nicht die Mittel zu ihrer Entwicklung
entziehen Herr Richter e nach dem Grundſatz Jmmer
langſam voran damit der Fortſchritt uachkommen kann

Abg Freſe freiſ Vag Man müſſe den Kolonien die noth
wendigen Mittel gewähren man müſſe aber Fehler in der An
wendung derſelben möglichſt zu vermeiden ſuchen Auch er finde
die Summe von 30 Millionen ges genug um bei weiteren
Ausgaben vorſichtig zu ſein Nach ſeiner Anſicht ſei ſehr wohl
deutſches Kapital für Unternehmungen in den Kolonien zu haben
wenn nur einigermaßen Chancen vorhanden ſeien Die Aus

re für die Uſambarabahn ſtehen in keinem Verhältniß zu
en Erwartungen die man von dem Betrieb hegte Er beaß

trage die beiden Poſitionen an die Budgetkommiſſion zurück
zuverweiſen

Abg Bebel ſoz Die Vorausſagen und Hoffnungen des
Grafen Arnim hätten ſich bisher noch nie verwirklichi Die
Uſambarabahn diene bis jetzt hauptſächlich dazu die vornehmen
Herren auf die Löwenjagd zu führen Der Betrieb ſei um
ſtändlich und unlohnend Bei der anderen Bahn handle es
ſich trotzdem um eine Centralbahn größten Stils Herr von
Buchka mache in Bezug auf die Kolonien dieſelben Verſprechungen
wie Herr Tirpitz hinſichtlich der Flotte Nachher komme dann
alles anders Man ſolle erſt mal den Ausgang des ſüdafrita
niſchen Krieges abwarten vorläufig ſitze der Hauptunternehmer
Cecit Rhodes in Kimberley Die Centralbahn werde dei 1000
Kilometer Länge über 100 Millionen koſten und wenig Nutzen
bringen wie Dr Hans Meyer nachwies Trotzdem halten die
HKolonialenthuſiaſten an ihren Phantaſien feſt

Abg Dasvbach Das Centrum werde geſchloſſen für den
Antrag Richter ſtimmen auf Rückverweiſung an die Kommiſſion
Ais Privatmann wirihſchafte er nicht ſo ſparſam wie er ſich
als Abgeordneter verpflichtet fühle es zu ſein

Direktor v Buchka Durch die Eiſenbahnen werde der
ſchädliche Karawanen Verkehr zum Theil aufgehoben die
Karawanen ſeien die Träger der Seuchen England ſtelle den

au von Eiſenbahnen auch ſtets in die erſte Linke Man müſſe
u den immer bedenken Wenn man etwas erreichen

will muß man etwas wagen
Abg Graf Stolberg Wernigerode Die Darſtellung als

wenn der Reichstag im vorigen Jahre über die UſambaraBahn ge
uſcht worden ſei ſel falſch Daß die Gegner der Kolonialpolitik gegen dieſe Bahnen ſtimmten könne er begreifen Die



Freunge der Kolonialpolitik müßten aber dafür ſein Bedauer
ch ſei ihm die ablehnende Haltung innerhalb des Centrums

Daſſelbe habe früher einen anderen Standpunkt vertreten Wenn
man überhaupt Afrika erſchließen wolle müſſe man Eiſenbahnen
bauen und wenn Private ſie nicht bauen wollten m i
eben der Siagt bauen Auch ſeine Freunde ſtimmten f

tionen an die Budgetkommiſſion

lit

Ueberweiſung d oAbg re meint das Reich habe nur die Auf
gabe die Kolonien politiſch zu ſchützen Alles andere müſſe den
Privaten überlaſſen bleiben Wie könne das Reich dort Eiſen
bahnen bauen die es unter gleichen wirthſchaftlichen Verhält
n in Deutſchland niemals bauen würde Wo wirklich etwas
zu holen fei da ſei auch das deutſche Kapital bereit im Aus
lande Eiſenbahnen zu bauen Er erinnere nur an die Shantung
Bahn Gerade der Eiſenbahnverkehr erleichtere ganz außer
ordentlich die Verbreitung von Seuchen Dem Mittellandkanal
gegenüber verhalte man ablehnend aber dieſe Bahnenr lten m Kigen bauen Die afrikaniſchen Bahnen bedeuten
einen Fortſchritt

Abg Stockmann Rp hält eine Rentabilitätd er Bahnen
durchaus nicht für ausgeſchloſſen Die Centralbahn ſolle ſich in
Tabora gabeln der eine Arm nach dem Viktoria Nyanza der
andere nach dem TanganyikaSee gehen Dadurch würde ſchon
ein großer Verkehr garantirt Die Engländer bemühen ſich
nicht umſonſt dieſe Seen in ihre Jntereſſenſphäre zu bekommen

Abg Dr v Siemens freiſ Ver Es ſei möglich daß für
die afrikaniſchen Bahnen keine große Begeiſterung herrſche aber
das Argument der Abgg Rkechker und Dasbach daß man bei
ausländiſchen Bahnen auf eine ſofortige Rentobilität zu ſehen
habe könne er nicht auerkennen Er habe immer zu den
Enthuſiaſten gehört die ſich leicht für große Dinge begeiſtern
und nicht nur immer das Nächſte ſehen Beifall Die Be
ſtrebungen aller Länder ſeien gegenwärtig darauf gerichtet ihre
Kolonien zu einem wirthſchaftlichen Ganzen zuſammenzufaſſen
Dies ſei auch für England der eigentliche Grund zu dem jetzigen
ſüd afrikaniſchen Kriege Dics wirtdſchaftliche Moment müſſe
man auch bei unſeren Kolonien im Auge behalten Die Banken
hatten zuerſt großes Intereſſe für afrikaniſche Eiſenbahnbauten
aber die Regierung kam ihnen ſ Z nicht entgegen Die Bahnen

ſeien nothwendig für die Entwicklung unſerer Kolonien Zuruf
des Abg Richter Aber Sie wollen nichts riskiren Sie
werden auch ſchließlich gebaut werden Als die Bahn von
Dresden nach Leipzig gebaut wurde ſträubten ſich auch alle
Philiſter dagegen und erklärten ſie für überflüſſig Heiterkeit
Wenn man Kolonien habe müſſe man ſie auch lebensfähig er
alten
Abg Haſſe nl Die Rede des Abg Richter werde durch

diejenige des Abg v Siemens kompenſirt Seine Freunde ſeien
mit der Rückverweiſung dieſer Titel an die Kommiſſion ein
verſtanden Dr Meyer habe ſich zwar gegen eine Centralbahn
aber für den Bau ſog Stichbahnen an der Küſte ausgeſprochen
Er hoffe daß man wenigſtens die telegraphiſche Verbindung be
willigen werde

Abg Bebel Soz Er hoffe daß Herr v Siemens und die
hinter ihm ſtehenden Kapitaliſten doch dem Bau der afrikaniſchen
Bahnen ihr Jntereſſe und ihr Geld zuwenden werden Die
Akiionöre der Deutſchen Bank werden einen Schreck bekommen
wenn ſie von dem Enthuſiasmus ihres Direktors für aus
ländiſche Unternehmen leſen aber ſie werden es ſchließlich für
einen Scherz halten da ſie den kühlen Kopf des Herrn von
Siemens kennen Heiterkeit Man dürfe nicht anderen Leuten
zureden Gelder auszugeben während man ſelbſt die Taſchen
zuhalte Am beſten ſei es man bleibe möglichſt fern von
Afrika

Unterſtaatsſekretär v Richthofen legt dar in welchem Zuſtand
er im Jahre 1896 das oſtafrikaniſche Bahnunternehmen als
Direktor der Kolonialabtheilung übernahm Die Banken ver
langten weitgehende Zinsgarantien des Reiches Die Kongo
bahn ſei ſehr rentabel geworden ihre Papiere ſtehen hoch Er
glaube daß eine ſüdafrikaniſche Transverſalbahn bald gebaut

werden würde SAbg Dr Oertel Er könne der wirthſchaftlichen Welt
politik des Herrn v Siemens auch nicht folgen Warum gehen
die Bankiers auf kolonialem Gebiete nicht ſelbſt vor Statt
deſſen werfen ſie Millionen ausländiſcher Anleihen in das
deutſche Volk Herr v Siemens habe ſich in ſeinen Aus
führungen in vieler Hinſicht geirrt

Abg Dr v Siemens freiſ und Dr Oertel polemiſiren
nochmols in Bezug auf Fragen der Landwirthſchaft worauf die
Diskuſſion geſchloſſen wird
Die beiden Titel gehen ſodann an die Budgetkommiſſion
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung der

heutigen Berathung Eiſenbahnetat Antrag
Münch Ferber betr Errichtung deutſcher Handels
kammern im Auslande

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
24 Sitzung vom 14 Febr 11 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben u A
Die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums

des Jnnern wird fortgeſetzt bei den ordentlichen Ausgaben
Titel Gebalt des Miniſters

Abg Kopſch fr Vp bringt einen Fall aus Oſtpreußen zur
Sprache in dem ein Kreisſchulinſpektor auf Verfügung des
Landraths die Lehrer zum Abonnement auf das konſervativ
agrariſche Blatt Oſtpreußiſcher Volksfreund auffordert Das
Blatt ſei dann den Lehrern auf amtlichem Wege zugeſtellt wor
den Statt daß die oberen Behörden den Landrath rektifiziren
habe der Landrath vielmehr Klage gegen ein Blatt erhoben das
dieſes Vorkommniß mitgetheilt und beſprochen habe Der Re
gierungspräſident in Gumbinnen ſei der spiritus rector der
ganzen Sache

Miniſter Frhr v Rheinbaben erklärt er habe den Redner
nicht vollſtändig verſtehen können Er könne materiell dem
Regierungspräſidenten in Gumbinnen nur ſeine vollſtändige
Anerkennung ausſprechen ebenſo dem Landrath und dem Kreis
ſchulinſpektor da in Oſtpreußen die Sozialdemokraten auf alle
mögliche Weiſe agitiren und die genannten Beamten dem ent
gegengetreten ſeien Allerdings ſei formell das Verſehen be
gangen worden daß die Abonnementsaufforderung auf Grund
des Averſums portofrei befördert worden ſei Es ſei hier das
Nöthige bereits verfügt worden Lebhafter Beifall rechts

Abg Bachmann nl bittet um Auskunft über das Verhalten
der Regierung den Anträgen der ſchleswig holſteinſchen Privat
ſparkaſſen gegenüber auf Ertheilung der Rechtsfähigkeit

Ein Regierungskommiſſar erwidert allen ſolchen Anträgeu
ſei die Regierung bisher wohlwollend entgegengekommen und
werde das auch in Zukunft thun

Abg Wellſtein er tadelt daß in St Goar von der
Regierung Herr v Kruſe zum Landrath über den Kopf des
Kreistages hinweg ernannt und der vom Kreistag vorgeſchlagene
Kandidat abgelehnt worden ſei nachdem man zuerſt dem Kreis
tag nicht geſtattet habe die Vorſchläge zur Landrathswahl auf
die Tagesordnung ſeiner Sitzung zu ſetzen

Miniſter Frhr v Rheinbaben bemerkt es ſei ihm peinlich
die Angelegenheit hier öffentlich zu erörtern er habe daher
einem Freunde des Redners den Fall auseinandergeſetzt und ihm
die Gründe mitgetheilt warum der vom Kreistag vorgeſchlagene
Landrathskandidat nicht beſtätigt worden ſei Die Agitation

den Landrath v Kruſe in St Goar ſei eine künſtlirufen zie habe keinen Grund mit dieſem Landrat

unzufrieden zu ſein
ſtimmteſte erklären könne beiDi ſei wie er auf das Beganzen Sache gar nicht n

Betracht gekommen Uebrigens ſtehe der Landrath v Kruſe
jetzt bereits im beſten Einvernehmen mit dem Kreistage Man
habe ihm in der Preſſe den Vorwurf der Jmparität gemacht
Demgegenüber weiſe er darauf hin daß er jüngſt erſt dreikatholiſche Landräthe in ganz evangeliſchen Kreiſen ernannt habe

Man ſolle doch nicht immer überall konfeſſionelle Geſichtspunkte
in den Vordergrund treten laſſen Eine imparitätiſche Behand
lung liege der Regierung durchaus fern Betffall
Abg Hr Lotichins nl ſchließt ſich den Ausführungen des

Miniſters an Es ſei in der That zu viel verlangt daß überall
da wo die Mehrheit der Kreiseingeſeſſenen katholiſch ſei auch
der Landrath katholiſch ſein ſolle

Abg Weilſtein Ctr hält daran feſt daß der betreffende
Aſſeſſor der nebenbei auch Reſerveoffizier ſei ſehr wohl zum
Landrath des Kreiſes St Goar geeignet geweſen ſei

Abg von Heydebrand konſ hält das Verfahren der Regierung für ar korrekt er Kreistag habe zwar das Präſen
tationsrecht nicht aber einen Anſpruch darauf daß der Präſen
tirte auch wirklich ernannt werde Eine Reform der verwaltungs
techniſchen Vorbildung nach der Richtung daß in Zukunft die
Verwaltungsbeamten einfach aus den Gerichtsaſſeſſoren hervor
gehen ſollen halte er für nicht unbedenklich Redner geht des
weiteren ausführlich auf die geſtrige Rede des Abg v Zedlitz
ein und bedauert insbeſondere daß über den Kreis der Befug
niſſe der Oberpräſidenten keine genügende Klarheit herrſche

Abg Schmitz Düſſeldorf verbreitet ſich gleichfalls über
die Vorbildung der höheren Verwaltungsbeamten bleibt aber
im einzelnen auf der Tribüne unverſtändlich Weiter beſchwert
ſich Redner darüber daß die Polizeiſtunde die für Gaſtwirth
ſchaften vorgeſchrieben iſt von den Bahnhofsreſtaurateuren nicht
beachtet wird Er bitte den Miniſter ſich mit dem Eiſenbahn
miniſter in Verbindung zu ſetzen damit die polizeilichen Vor
ſchriften beſſer beachtet werden Lebhaft zu bedauern ſei es daßdas anſtändige Publikum in Berlin dadurch beläſtigt wird daß
ihm auf den Straßen Einladungskarten zu Lokalen in die Hand
geſteckt werden die mittelbar unzüchtige Beſtrebungen fördern
Redner zeigt eine Anzahl derartiger Karten vor

Abg Feliſch ſchildert die Feuergefährlichkeit der Waaren
häuſer Jn der letzten Zeit ſeien Waarenhäuſer in Braunſchweig
Karlsruhe und Rixdorf abgebranunt Es werde Aufgabe der
Polizei ſein dafür zu ſorgen daß ſtets nur eine beſtimmte An
zahl von Käufern ein Waarenhaus bettiitt

Miniſter Frhr v Rheinbaben erwidert daß aus Anlaß des
großen Brandes in Braunſchweig bereits baupoltzeiliche Ver
ordnungen erlaſſen ſind Aus Anlaß des Rixdorfer Falles habe
er ſich mit dem Miniſter für öffentliche Arbeiten in Verbin
dung geſetzt und eine kommiſſariſche Berathung über die Mittel
begonnen wie ſolchen Bränden vorgebeugt werden könne Auch
der Berliner Polizeipräſident habe eine entſprechende Verord
nung erlaſſen Er glaube daß die kommiſſariſche Berathung zu
einem gedeihlichen Ende führen werde

Abg Rickert fr Vg Jn einem konſtitutionellen Staat muß
die Regierung von ihren politiſchen Beamten unbedingten Ge
horſam verlangen die Regierung darf aber auch ſelber nichts
thun was die Kritik zu ſcheuen hat und wir können dem
Miniſter nur dankbar ſein daß er den St Goarer Fall durch
Angabe der Gründe für ſein Verfahren klargeſtellt hat Jn
Sachen der vorhin erwähnten Portohinterziehung ſteht es für
mich feſt daß der betr Beamte die Portofreiheit im Jutereſſe
ſeiner Partei gemißbraucht hat Bitten möchte ich den Miniſter
dafür zu ſorgen daß die Beamten im Kampfe gegen die Sozial
demokratie zurückhaltender ſind Dieſer Kampf iſt Sache der
bürgerlichen Geſellſchaft ſelbſt aber nicht Sache der Beamten
wenn er durch Regierungspräſidenten und Landräthe ge
führt wird ſo beſorgen Sie damit nur dieGeſchäfte der Sozialdemokratie indem Sie Jntereſſe für ſie
erwecken Endlich mache ich den Miniſter darauf aufmerkſam
daß der Bund der Landwirthe nur mit Hilfe der amtlichen
Gemeindeorgane ſo ſtark geworden iſt auch jetzt wird ihm dieſe
Hilfe noch häufig genug zu theil und ich erſuche den Miniſter

zu wirken daß dieſer Unfug endlich aufhört Beifall
inks

Ein Regiernngskommiſſar erwidert es ſei das Recht und
die Pflicht der Regierung gegen die Sozialdemokratie vor
zugehen wo immer nur möglich und demgemäß auch das Recht
und die Pflicht der Beamten

Abg Pr Friedberg nl Auch ich finde es durchaus dankens
werth daß der Miniſter die Gründe für die Nichternennung des
vom Kreiſe St Goar präſentirten Aſſeſſors dem Hauſe angab
wer ſich auf den Standpunkt ſtellt daß man die Angabe ſolcher
Gründe nicht fordern darf der dürfte auch für die Disciplinirung
von Landräthen nicht die Angabe von Gründen verlangen
Sehr gut links Was das Verhalten des Miniſters gegenüber

dem Regierungspräſidenten anlangt der die Parole ausgab auf
den Volksfreund zu abonniren ſo hätte er nicht nur von der
formellen ſondern auch von der materiellen Seite aus allen
Anlaß gehabt das Vorgehen dieſes Beamten zu miß
billigen denn der Volksfreund iſt keineswegs ein Blatt
das der Aufrechterhaltung des Friedens dient ſondern
ein Blatt das ſtarke agrariſche und antiſemitiſche Tendenzen
verfolgt und überdies ſehr entſchieden gegen den Kanal Front
gemacht hat Es handelt ſich alſo um ein Blatt das ſeine Spitze
richtet gegen die Jntentionen der Regierung felbſt und wenn
ein ſolches Blatt von dem Regierungspraſidenten ſelbſt empfohlen
wird dann darf man ſich nicht wundern wenn die Landräthe
mit ihrer Oppoſition gegen den Kanal gar nicht die Regierung
zu bekämpfen glauben Auch ich meine der Miniſter ſollte ſeine
Beamten veranlaſſen ſich als Beamte nicht um die gute Sache
zu bemühen ſondern das lieber privaten Kreiſen zu überlaſſen
ſoweit die Beamten als Privatperſonen in Betracht kommen iſt
es ja ganz ſelbſtverſtändlich daß ſie ihre Ueberzeugung
frei ausſprechen können wie jeder andere Noch ein
Wort über die Vorbildung der höheren Verwaltungs
beamten Jm Jntereſſe der Bevölkerung und im Jntereſſe der
richtigen Handhabung der Verwaltung muß der Beamte auch
juriſtiſch tüchtig vorgebildet ſein Der wichtigſte Punkt iſt
jedoch die richtige Vorbildung in der Volkswirthſchaft und der
Sozialwiſſenſchaft Gelegenheit dazu wird den Juriſten auf den
Univerſitäten gegeben aber ſie machen nur ſelten Gebrauch
davon Empfehlenswerth wäre es daher wenn die Beamten
ſpäter noch einmal a die Univerſität rücktebren und einen
Kurſus in Sozialwiſſenſchaft vielleicht auch im Verwaltungsrecht durchmachen Dem Vorſchlage des Herrn v Zedlitz
auf Vergrößerung der Landrathsämter ſtehen die Bedenken ent

egen die der Miniſter geſtern angeführt hat Auch in dieſem
ahre muß ich wieder über die Bevorzugung des Adels bei den

höheren Verwaltungsſtellen Klage führen Waollte man die
gegenwärtige Verwaltung einer derartigen Aenderung unter
ziehen die Herr v Heydebrand vorſchlägt ſo würde die Volks
ſchule nicht gehoben ſondern geſchädigt werden Eine weſent
liche Vereinfachung der Geſchäfte des Landraths würde dadurch
herbeigeführt wenn man den Landräthen den Vorſitz in den
Veranlagungskommiſſionen nehmen würde Schließlich noch ein
Wort des Dankes an den Miniſter für ſeine geſtrige energiſche
Abwehr der polniſchen Beſtrebungen Beifall

Abg Goldſchmidt frſ Vp bedauert daß der neue Miniſter
nicht den Recke ſchen Schießerlaß beſeitigt hat Die Schneidig
keit die der Miniſter dem Abg Kopſch gegenüber an den Tag
elegt hat gebe ihm allerdings wenig Anlaß etwas in dieſer3 icht von ihm zu hoffen Woher leite die Regierung ein
echt her Agitation durch ihre Beamten betreiben zu laſſen die

doch von dem Gelde der Steuerzahler unterhalten werden
Wenn man die Sozialdemokratie durch die konſervative Preſſe
austreiben wolle ſo hieße das den Teufel durch Beelzebub ver
treiben Lachen rechts Die Sozialdemokratie ſei nur groß ge
worden durch die Fehler ihrer Gegner nicht zuletzt durch die der
preußiſchen Regierung ozialdemokraten werden auch gemacht
durch die Geſindeprügeleien Große Heiterkeit rechts Redner
führt einen Fall aus

licher Züchtigung den Dienſt d die Strafkammer aber
Aufgeben des Dienſtes als geſeür das Leben oder die Vaumedeie er

it der Schaffung eines Oberpräſidenten für Berlin deren
ſeiner Anſicht auch eine Auſſichtsinſtanz für die ſſädtt erde nach

verwaltung geſchaffen Warum brau SStellen nebeneinander herzulaufen u liche
rechts Weiter bringt Redner den Fall des Schri We

Sprache der als fluchtverdächti re Wisder Fluchtverdacht ſei damit begründet werd v re
Schriftſteller war Konſervative Schriftſteller freilich gelten v

a n in ſo aut bezahlt wertst
wie Herr v Ze r ſeine Art er Poſtreſte h i auſe v h am Voſt iuſe

cepräſident Dr Krauſe bemerkt er könne einenhang zwiſchen dieſen Ausführungen und dem Gehalt t n
nicht erkennen

Abg Goldſchmidt fortfahrend Der Miniſter iſt do
Miniſter der Poltkzei und die wer Polizei hat die Be
haftung veranlaßt Heiterkeit Zum Schluß fragt Redner r
warum die Beſtätigung des Oberbürgermeiſters von Berlin ſich
ſo lange verzögert habe und ob die Frage des Friedhofsportals
damit in Zuſammenbang ſtehe Unruhe rechts

Miniſter Frhr v Rheinbaben Dem Vorredner fehlen ſowoht
die juriſtiſchen Vorkenntniſſe da er nicht zu wiſſen ſcheint daß
die Polizei Hilfsorgan der Gerichte iſt als auch die Vorkennt
niſſe im Verwaltungsfach denn ſonſt würde er nicht fragen
warum neden dem Regierungspräſidenten noch ein Oberpräſident
beſteht Sehr gut rechts Auf die Frage des Schießerlaſſes und
die der Beſtätigung des Berliner Oberbürgermeiſters einzugehen
lehne ich rundweg ab Beifall rechts Daß es Pflicht der
Beamten iſt der zielbewußten Verhetzung durch die Sozialdeme
kratie gegenüberzutreten habe ich bereits vorher betont Der
Vorredner meint die Sozialdemokratie ſei durch die Fehler der
Regierung gewachſen Meiner Anſicht nach haben nicht wir die
Sozialdemokraten großgezogen ſondern diejenigen Parteien die
der Regierung die Hilfe im Kampf gegen die Sozialdemokratie
verſagten Sehr wahr rechts Ob die Sozialdemokratie durch
die Geſindeprügelei gewachſen iſt kann ich nicht beurtheilen durch
e Rede des Vorredners iſt ſie nicht gewachſen Große

eiterkeit
Abg Dr Barth Frſ Vg Pflicht der Beamten iſt es

alle Parteien vollſtändig gerecht zu behandeln nicht aber Front
zu machen gegen irgend eine Partei Welche Erfolge find auch
damit erzielt Durch nichts iſt die Sozialdemokratie mehr ge
fördert als durch die ungerechte Behandlung ſeitens der Be
hörden Weiß der Miniſter nicht daß das Ausnahmegeſetz
ſchon längſt beſeitigt iſt Heute ſind ja die Konſervativen viel

Oppoſitionelle gegen die Pläne der Regierung als die
ozialdemokraten Lachen rechts Jn akruellen Fragen iſt die

Sozialdemokratie der Staatsregierung weniger gefährlich als der
Bund der Landwirthe Erneutes Lachen rechts Jch erinnere
nur an das Verhalten der Rechten zur Kanalvorlage Jſt ja
uralt rechts Wie verhält ſich der Miniſter dazu daß Ge
meindevorſteher für den Bund der h r agitiren

Miniſter Frhr v Rheinbaben Jch erkläre poſitiv daß ich
es nicht für richtig erachten würde wenn Gemeindevorſieher
amtlich für den Bund der Landwirthe thätig wären ebenſowenig
wie ſie für andere Vereine vielleicht den NordOſt thätig ſein
a Jn dieſer Beziehung haben ſie ſich ſtreng objektiv zu

erhalten
Abg v Jagow Jch würde den Beamten der die Sozial

demokratie nur von ihrer theoretiſchen Seite aus betrachtet nicht
für pflichtvergeſſen ſondern einfach für uniee halten Se
richtig rechts Der Abg Barth meint die Sozialdemokratie
ſtehe der Regierung näher als der Bund der Landwirthe en
bar verwechſelt er S und Mancheſterthum denn
dem Mancheſterthum e die Regierung allerdings ſehr nahe
Der Abg Goldſchmidt ſcheint die Wirkung ſeiner Rede nach
der komiſchen Seite hin zu unterſchätzen Heiterkeit rechts
Dem Abg Friedberg gegenüber bemerke ich daß ich auch
in ſeiner Rede poſitive Vorſchläge für eine andereOrganiſation der Verwaltung vermißt habe Die Vorwürfe die
die polniſchen Redner geſtern gegen die Regierung erhohen
haben entbehren jeder Begründung Das Vereinsgeſetz wird
den polniſchen Staatsbürgern gegenüber nicht anders gehandhabt
als deutſchen gegenüber Jch muß es aber beſtreiten daß alle
polniſchen Vereine abſolut frei von Politik ſind Nein ſie treitzen
eine hoch gefährliche Politik Daß die Regierung die polniſchen
Beamten aus ihrer Heimath verſetzt iſt richtig aber dies Vor
gehen iſt durchaus berecdtigt es liegt auch im ler e der
Beamten ſelbſt Die Aenderung von Ortsnamen über die ſich
der Abg v Jazdzewski beſchwert hat iſt ohne große Bedeutung
Wenn der Abg v Jazdzewski ſagt daß die Polen von der Re
gierung nichts als Mißgunſt erfahren haben ſo heißt das doch
ſeine Augen vor den wahren Thatſachen verſchließen Alle die
Angriffe auf die Politik der Regierung ſind durchaus un
begründet Beifall

Abg Dr v Jazdzewéki Pole erwidert dem Vorredner daß
dieſer nach ſeinen in Poſen gemachten Erfahrungen gewiß keinen
Grund habe ſich über die Polen zu beſchweren Leider werde
den Polen kein gleiches Recht eingeräumt Die Politik der Regie
rung ſei nicht zur Verſöhnung der Gegenſätze angethan Beifall
bei den Polen

Abg Dr Kelch fk kommt auf die Aufhebung des Koalitions
verbots für politiſche Vereine zu ſprechen Die Sozialdemokratie
habe diejenigen Vortheile die die Aufhebung den übrigen
Parteien bringe durch wer der beſtehenden Geſetze
bereits vorweggenommen eider ſei es nicht möglich geweſen
die Führer in wirkſamer Weiſe zur Verantwortung zu ziehen
und dem Geſetz Achtung zu verſchaffen Die Sozialdemokratie
ſei durch die Fehler der bürgerlichen Parteien groß geworden
Der größte Febler ſei der daß die Parteien ſich noch immer
nicht zu der Erkenntniß durchgerungen haben daß ſie der
Sozialdemokratie gegenüber geſchloſſen auftreten müßten Bei
den letzten Wablen ſei ja der Anfang damit gemacht es wäre
nur zu wünſchen daß ſich bei den nächſten Wahlen alle bürger
lichen Parteien zuſammenſchließen Dann werde die Sozial
demokratie von der Aufhebung des Koalitionsverbots das ſie
ſelbſt gefordert haben Schaden leiden Beifall rechts

Abg Werner Untiſ weiſt auf einen Artikel des Vorwärts
hin der ſich dagegen wendet daß den Gefangenen die warmeUnterkleidung entzogen ſei Er ſtimme mit dem Verfaſſer des
Artikels überein und bedaure nur daß derfelbe zuerſt im Vor
wärts erſchienen ſei Redner wendet ſich ferner gegen die
häufigen Namensänderungen jüdiſcher Staatsbürger und bringt
u a auch den Fall des Profeſſors von Halle zur Sprache
Jemand der Schmul heißt werde auch wenn er ſeinen Namen
ablegt im Jnnern doch immer noch ein Schmul bleiben
Heiterkeit
Abg v Werdeck konſ fragt ob es den kommunalen Spar

kaſſen ganz allgemein unterſagt iſt über einen beſtimmten Ver
leihungskreis hinaus hypothekariſche Tarlehen an Genoſſen
ſchaften zu geben bezw unter welchen Bedingungen ihnen dies
geſtattet lei Der Vorgänger des Miniſters habe eine Verfügung
erlaſſen die nicht ganz klar ſei

Ein Regiernngskommiſſar erwidert die Verfügung des
vorigen Miniſters beziehe ſich nicht auf die Darlehnsgewährung
gegen hypothekariſche Sicherheit ſie regele nur diejenigen Be
dingungen unter welchen öffentliche Sparkaſſen Darlehen an
Genoſſenſchaften ohne beſondere Sicherheit geben dürfen gur
Prüfung dieſer Frage ſei eine Kommiſſion eingeſetzt die ſich
dahin ausgeſprochen habe daß im weſentlichen dieſelben Vor
ſchriften welche ſeitens der CEentralgenoſſenſchafiskaſſe etrofſenſind auch für die Sparkaſſen maßgebend ſein ſollen Ver Be

ſchluß der Kommiſſion ſei dem Miniſter zur Entſcheidung vor
gen
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Jigrauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donnerstag
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Provinyialnachrichten
Ankunft des Kaiſers Robri i gig erfährt wird der Kaiſer Ende

leben kommen Bekanntlich wird in dieſem Jahre
nach Sislee 700jährige Beſtehen des Mansfelder Berg
9 ſtedt et Wegen Streitigkeiten zwiſchen den Knaben
4 efet z lauerten die Eheleute H dem Knaben s auf

und ihn mit der Fauſt mesrere male ins Geſicht Auf
ſchiugen es Knaben eilte deſſen Mutter zu Hilfe Sie

7eſchre on dem Ebemann H z Boden gedrückt und
de er Weiſe geſchlagen ſo daß ſie beſinnungslos liegen
rohe

it feierth Brä Vetede i See t ſehen
letz

onntag das A

ſigeit

Letzte Nachrichten
14 Febr Die Erwiderung des Prinzen

ger ch auf den Trinkſpruch des Kaiſers bei dem geſtrigen
in im Königlichen Schloſſe lautete folgendermaßen
w Majeſtät wollen mir Allergtidig geſtatten meinen
Zuch ſten tiefgefühlteſten und herzl chſten Dank für die

aitha orte auszuſprechen ſowie für den Empfang den
mädige ſeſtät heute für mich zu befehlen geruht haben Der
huere Sporn meiner bisherigen Thätigkeit war der daß ich
größte Enere Majeſtät ſtanden hinter mir wie hinter Euerer
wußte Flotte Dieſer Gedanke befähigte mich ſowohl wie
Mejet Krcorps im Auslande zu immer neuen er
die An den ermuthigenden Thaten Auch möchte ich
ri agfeblen am heutige Tage da ſch das erſte mal wieder
nicht v enwart Euerer Majeſtät ſein darf auszuſprechen

in Geariotiſche und treue Unterthanen jene
wie en ſind die ich in Oſtaſien verlaſſen babe um nach
Deut Heimath zurückzukehren Euerer Majeſtät danke ich

Iweinet Was unentwegte Vertrauen welches mir während
weieden vergangenen Jahre bezeuat worden iſt und ich

der her daß wo es auch ſein möge jedweder Dienſt für
Majeſtat und für das Vaterland mich auch in Zukunft

er Poſten finden wird Oft erklang im fernen Oſtenu 53 der die Deutſchen draußen und uns Kameraden in
Sieſien beſeelte bei gemeinſamem Zuſammenſein bei feſt
ſchen Anläſſen Dieſer Ruf mag auch heute laut erſchallen

t Genehmigung Euerer Majeſtät fordere ich die Herren
u mit mir einzuſtimmen in den Ruf Seine Majeſtät unſer

branſd aſter Kaiſer und Herr Hurrah Hurrah
hurra

prinz ſtattete heute vormittag dem Reichs
mer Fürſten zu Hohenlohe in deſſen Amtswohnung

Den längeren Beſuch ab Geſtern vormitag unmittelbar
h ſeiner Ankunft in Berlin hat er den Oberbürgermeiſter
ſrſchner im Schloſſe empfangen Der Prinz hat bei dieſer
elegenheit auf die Begrüßung des Oberbürgermeiſters in der

Nndrollften und herzlichſten Weiſe ſeiner Freude über den ihm
der Reichshauptſtadt bereiteten Empfang Ausdruck gegeben

d den Oberbürgermeiſter beauftragt der Bevölkerung Berlins
r dieſen Empfang ſeinen Dank auszuſprechen

Nach telegraphiſcher Meldung aus Apia entſandten zur
eier des Geburtstages des Kaiſers beide ſamoaniſche

ſarteien Deputationen angeſehener Häuptlinge darunter Ta
haſeſe in das deutſche Konſulat um ihre Unterwerfung unter
e deutſche Herrſchaft zu erklären und ihre Glückwünſche zu

Im Tage zu überbringen Auf den Jnſeln Upolun und Sawaii
ſcht völlige Ruhe

Nachdem wie ſchon gemeldet die wegen Wiedereinrichtung
er Getreidebörſe und des Frühmarktes in Berlin
emachten Vorſchläge die Genehmigung des Miniſters erhalten
aben ſoll für den Frühmarkt eine Marktkommiſſion aus 14

Nugliedern eingerichtet werden zu denen neben Angehörigen
des Vereins Berliner Getreide und Prodnktenhändler aus der
Eetreide Produkten und Müllereibranche auch Vertreter des
wierhandels und zwei dem Börſenvorſtande entnommene Land

Wirthe berufen werden ſollen Auch ſoll wieder eine Bekannt
be der Preiſe erfolgen

Es wird beſtätigt daß in der konſervativen Partei
I mnige wenige Abgeordnete ſind die ſich von der Nothwendig

kEit und Möglichkeit der Flottenverſtärkung noch nicht
Werzeugt haben Die Abgeordneten gehören aber der Dtſch

a zufolge nicht der Leitung des Bundes der Land
e an

Die Köln Volksztg ſchreibt heute zur Deckuugsfrage
züglich der Flottenvorlage Das Centrum habe gegen eine

Reichsflottenſteuer die als Neichseinkommenſteuer
Der Reichsvermögensſtener mit entſprechender
Frogreſſion nach oben erhoben würde nichts ein

R wenden hier komme nur das föderaliſtiſche Bedenken in
detracht Vielleicht laſſe ſich dieſes dadurch beheben daß
eitens des Reiches lediglich die Grundſätze für die Beſchaffung
es eventuellen Bedarfs feſtgelegt würden die Aufbringung des

P forderlichen Steuerquantums aber den Ein zelſtaa ten unter
Anpaſſung an deren direktes Steuerſyſtem überlaſſen bleibe

gue neue Militärvorlage Nach der Schleſ
Alleztg ſollen ſämmtliche Jägerbataillone des Heeres

nit je einer Maſchinengewehrbatterie zu ſechs Ge
whren ausgerüſtet und bei jedem Jägerbataillon eine beſondere
Aupagnie oder Abtheilung gebildet werden der die Batterie
e eſen werden ſoll Das würde eine Vermehrung
d andheeres um 19 Maſchinengewehrbatterien

n te und die vorausſichtlich r Anzahl für die im
lmachungsfalle aufzuſtellenden Jägerbataillone der Reſerve

e um 38 Maſchinengewehrbatterien bedingen Auch für
Mi fauterie ſoll eine ſolche Maßregel für ſpäter beſichtigt ſein

e Wahlprüfungskommiſſion des Abgeord
des ſt auſes hat heute mit 11 gegen die beiden Stimmen
dw reiſinnigen und polniſchen Kommiſſionsmitgliedes die Wahl

Not drei Breslauer freiſinnigen Landtags
i erdneten Schmieder Wetekamp und Gothein für un
uſt i S rkiärt Da das Plenum dieſem Beſchluſſe unzweifel
hl eitreten wird werden alſo in Breslau demnächſt Neu

en ſtattfinden müſſen

die Beſtimmungen über die militäriſche Dienſtzeit
ine ltsſchu lehrer vom Jahre 1900 ab haben die
vihenreg Genehmigung erhalten Wir entnehmen ihnen

van Volksſchullehrer und Kandidaten des Volksſchulamts
t ihrer aktiven Dienſtpflicht als Einjährig Frei

ehr genügen wollen oder genügen finden die in dereigen Stern enthaltenen Beſtimmungen über
jährig Freiwillige Anwendung Alle übrigen Volksſchullehrer

v uſw welche ihre Beſähigung für das Schulamt indi o mie Prüfung nachgewieſen haben ſind vom
ein ab nach einjähriger aktiver Dienſtzeitiem Jnfänterie Regiment zur Reſerve zu be

urlauben Jbhre Einſtellung findet möglichſt unmittelbar an
dem nach dem SeminarSchlußtermin folgenden i April od1 Oktober ſtatt Schwierigkeiten die ihrer ſofortigen i
ſtellung zu dieſen Zeiten aus den Vorſchriften über die
Foeunß erwachſen können ſie durch Verzicht auf die
Vortheile der Looſung begegnen Noch nicht militär
pflichtige taugliche Volksſchullehrer uſw dürfen ſich
um Dienfſteintritt freiwillig bereit ertlären der Aus
tellung eines Meldeſcheins bedarf es in dieſem Falle nicht

Ein Recht auf die Wahl des Truppentheils haben
die einzuſtellenden Lehrer uſw nicht vielmehr
werden ſie durch die Generalkommandos auf die Jufanterie
truppentheile ihres Bezirks vertheilt Dabei iſt den Wünſchen
der Lehrer möglichſt Rechnung zu tragen Die demſelbenTruppentheil überwieſenen Lehrer uſw ſind grund ſätzlich

gemeinſchaftlich unterzubringen ſo weit dies nach 8 21,2
der Garniſonverwaltungsordnung geſtattet iſt Sie neymen
ſoweit möglich an der Rekrutengusbildung der Ein
jährig Freiwilligen theil treten alsdann in die Com
pagnie ein und ſind inſoweit ſie ſich nach ihrer militäriſchen
Beanlagung und ihrem Dienſteifer hierzu eignen nach Anordnung
der Regimentscommandeure zu Unteroffizieren des Beurlaubten
ſtandes auszubilden Jhre Verwendung in den Ge
ſchäftszimmerniſtausgeſchloſſſen Diejenigen Volks
ſchullehrer uſw welche ſich gut geführt und ausreichende
Dienſtkenntniſſe erworben haben dürfen nach mindeſtens
ſechsmonatlicher Dienſtzeit zu überzähligen Gefreiten
ernannt diejenigen welche bei muſterhafter Führung und
Haltung Hervorragendes geleiſtet haben bei der Entlaſſung
aus dem aktiven Dienſt ausnahmsweiſe zu über
zähligen Unteroffizieren befördert diejenigen welche
ſich nach dem Urtheile der Vorgeſetzten zu Unteroffizieren des
Beurlaubtenſtandes eignen als Unteroffizier Aſpiranten ent
laſſen werden
Zwiſchen dem preußiſchen und ſächſiſchen Kultus

miniſte rium iſt vereinbart worden daß das unter dem
14 Auguſt 1889 veröffentlichte Uebereinkommen wegen gegen

ſeitiger Anerkennung der Prüfungszeugniſſe für
das Lehramt an höheren Schulen auch nach der beider
ſeitig jetzt erfolgten Neuordnung der Prüfung fortbeſtehen ſoll

Die deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft hat die
Termine und die Orte für die großen Landwirthſchafts
Ausſtellungen der nächſten Jahre feſtgeſetzt Die Ausſtellung
dieſes Jahres in Poſen wird vom 7 bis 12 Juni die des
nächſten Jahres in Halle vom 13 bis 18 Juni ſtattfinden
Die Ausſtellung des Jahres 1902 wird in Mannheim die des
Jahres 1903 in Hamover ſtattfinden für 1904 iſt eine Aus
ſtellung in Danzig in Ausſicht genommen

Der frühere Miniſter des Jnnern Herrfurth iſt heute
vormittag in Berlin geſtorben Ernſt Ludwig Herrfurth geboren
am 6 März 1830 zu Oberthau im Kreiſe WMerſeburg ſtudirte
1848 51 in Jena und Berlin Jura und Cameralia und war
von 1858 1873 Regierungsaſſeſſor und Regierungsrath zu
Arnsberg Er wurde 1873 als vortragender Rath in das
Miniſterium des Jnnern berufen und in dieſem 1881 zum
Miniſterialdirektor und 1882 zum Unterſtaatsſekretär beordert
ſeit 18831 war er daneben Präſident der Prüfungskommiſſion
für höhere Verwaltungsbeamte und ſeit 1882 Vorſitzender der
auf Grund des Sozialiſtengeſetzes errichteten Reichskommiſſion
Er zeigte als Verwaltungsbeamter hervorragende Be
gabung insbeſondere galt er für einen ausgezeichneten
Kenner des Verſicherungsweſens und der Kommunal
Verwaltung die neueren Vorgänge auf dem Gebiete der
Kommnnalſtenergeſetzgebung ſind vornehmlich ſein Werk Nach
Entlaſſung Puitkamer s wurde er am 2 Juli 1888 zu deſſen
Nachfolger als Miniſter des Jnnern ernannt Er vertrat mit
Nachdruck aber vergeblich das dem Reichstage im Winter 1889
bis 1890 in abgeänderter wieder vorgelegte Sozialiſten
geſetz und widmete dann ſeine Kraft vor allem dem Zuſtande
kommen einer neuen Landgemeindeordunung die 1891
für die ſieben öſtlichen Provinzen 1892 für die Provinz
Schleswig Holſtein zum Abſchluß gelangte Geſetz Skraft erhielt
im aber die Mißzgunſt der konſervativ agrariſchen Richtung
eintrug Er bekämpfte auch die Miquel ſchen Steuerreformpläne
namentlich die Grundſtenerreform und nahm als er nicht
durchdrang ſeine Entlaſſung die ihm am 9 Auguſt 1892 ge
währt wurde Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe dem er 1888
bis 1893 angehörte trat er am 22 November 1892 gegen die
Wiiquel ſche Reform auf

Nach der Dentſchen Tageszeitung wurde geſtern mitgetheilt
die Angelegenheit Szm w ſei durch Austauſch
gegenſeitiger Exklärung erledigt er Nat Lib Corr wird
mit Beſtimmtheit verſichert daß man ſich unter dieſer Er
ledigung nichts Rechtes vorſtellen könne da mit dieſer An
gelegenheit der Ehrenrath befaßt iſt infolge des Militär
verhältniſſes der beiden Herren Wie bereits mitgetheilt iſt
Abg Szmula Major a D und Abg Dr Hahn Oberleutnant
der Reſerve im 3 Garde Regiment z Fuß

Von der preußiſchen Regierung iſt gegen den Landrath
Oſterroht zu Grimmen nach dem B bereits am
4 Januar das Disziplinarverfahren auf Entfernung aus
dem Amte eingeleitet der Landrath iſt am gleichen Tage vom
Amte ſuspendirt

Die Rettungsſtation Cuxbaven der Deutſchen Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt Am 14 Februar von
dem auf Scharhoern geſtrandeten deutſchen Fiſcherkutter Pre
cioſus Kapitän Woldmann drei Perſonen durch das Retiungs
boot der Station Elbleuchtſchiff 2 bei Oſtwind und ſtürmiſchem
Schneetreiben und hohem Seegang gerettet

Wien 14 Febr Graf Zierotin wurde zum Statthalter
von Mähren ernannt

Prag 14 Febr Jn Senichow brachen ſechs Knaben auf
dem Eiſe ein Drei derſelben ertranken

Brüſſel 14 Febr Bei der Berathung über die Erneuerung
des Privilegs der Nationalbank kam es heute in der
Kammer zu einem erregten Auftritt Am Schluß der geſtrigen
Sitzung hatten der Eiſenbahnminiſter Libaert und der ſozialiſtiſche
Deputirte Denis heftige Worte gewechſelt im Verfolg dieſes
Zwiſtes entſtand heute eine Prügelei zwiſchen Sozialiſten und
einigen Mitgliedern der Rechten die ſich gegenſeitig gröblich
beſchimpften Die Sitzung mußte deshalb unterbrochen werden
Nachdem die Sitzung der Kammer dann wieder aufgenommen
worden war erklärte der Präſident daß er angeſichts des thät
lichen Angriffs des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Demblon auf den
Abgeordneten de Wiart die zeitweilige Ausſchließung Demblon s
von den Sitzungen der Kammer beantrage Demblon rühmt
ſich de Wiart gegerfeigt zu haben was letzterer beſtreitet Die
Kammer beſchließt dann mit 70 gegen 20 Stimmen die Aus
ſchließung Demblon s Dieſer weigert ſich den Saal zu ver
laſſen worauf der Präſident die Sitzung aufhebt

Brüſſel 14 Febr Das Vingtidme Sidcle erfährt von
ſeinem Berliner Korreſpondenten es ſei unzutreffend daß die
Reiſe A Beernaert s erfolglos geweſen ſei Die in der Ver
handlungen erörterte Frage ſei zwar nicht völlig geregelt worden
allein die Unterhandlungen dauern fort

Paris 14 Febr Gegenüber dem Geſetzentwurf der Re
gierung betr Vermehruug der Flotte brachte der Depu
ürte FieuryRavarin einen Antrag ein in welchem der Bau
von 8Panjzerſchiffen von 15,000 Tonnen ſowie von 16 Panzer
kreuzern von 12,000 Tonnen anſtatt der von der Regierung
verlangten 6 Panzerſchiffe und 5 Panzerkreuzer gefordert werd

Varis 14 Febr Der frühere Finanzminiſter Rouvker i
bedenklich erkrankt

Jn letzter Nacht wüthete ein überaus beftiger Stur
der überall Störungen hervorrief Die Verbindungen mit
Schweiz Heſterreich England Jtalien Spanien und Portugalmit Straßburg und Frankfurt ſowie mit mehr als hundert Tele
graphenſtellen in Frankreich ſind unterbrochen

Peteréburg 14 Febr n Unwefſenheit des Kaiſers und der
Kaiſerin fand geſtern ein Prunkmahl tm Winterpalais ſtatt an
dem der Herzog von Sachſen Koburg Gotha ſämmtliche
GeneralSeele donvernenre und die Chefs der Militärbezirke theil

Der Streik der Kohlengrubenarbeiter
Zwickan 14 Febr Das Zwickauer Wochenblatt meldet

Nach amtlichen Ermittelungen fehlten von der aus 6922 Ar
beitern beſtehenden Frühſchicht insgeſammt
1046 Arbeiter

Chemnitz 14 Febr Jm Zwickauer Kohlenrevier iſt
heute ungefähr nur die Hälfte der Belegſchaft ein
gefahren Die Streikenden ſind zumeiſt jugendliche Arbeiter

Falkenan 14 Febr Die Sitzung des Einigungsamtes
der Bergbangenoſſenſchaft für die Reviere Falkenau Elbogen iſt
wegen Nichterſcheinens der Mitglieder der Unternehmergruppe
ergebnißlos verlaufen Die Verhandlungen wurden für
beendet erklärt

Leipzig 14 Febr Bis jetzt iſt der Betrieb der ſächſi
ſchen Staatseiſenbahnen dem Leipz Tgbl zufolge
von dem Streik der Bergarbeiter nur inſofern berührt worden
als dem Rückgange der Kohlentransporte ein vermehrter Auf
wand für die Beſchaffung theuerer Erſatzkohle gegenüber
ſteht Obwohl nun die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung auch
noch auf einige Wochen mit Kohlen genugſam verſehen iſt ſo
gebietet doch die Vorſicht Maßnahmen für den Fall einer
längeren Dauer des Streiks in den ſächſiſchen Kohlenbezirken
ins Auge zu faſſen Es wird deshalb vom nächſten Montag
den 19 Februar ab eine weſentliche Einſchrän
kung des Perſonenverkehrs in Ausſicht genommen
damit die Aufrechterhaltung des Betriebes über
haupt unter allen Umſtänden geſichert bleibt Von
der Einſchränkung ſollen in der Regel nicht die Früh Mittags
und Abendzüge betroffen werden Jn den nächſten Tagen werden
ſpezielle Anordnungen zu erwarten ſein

Köln 14 Febr Aus Bochum wird dem V von vertrauenswerther Seite gemeldet daß in den letzten Tagen im
Gelſenkirchener Bezirk unter der dortigen ſtarken vöh
miſchen Belegſchaft eifrig zum Ausſtande auf
gewiegelt und verſucht wird die Arbeiter zu beſtimmen mit
den öſterreichiſchen und den ſächſiſchen Bergarbeitern gemeinjame
Sache zu machen Bisher iſt es glücklicherweiſe beim Verſuche
geblieben Andererſeits beſchloſſen die Vorſtände der beiden
Bergarbeiterverbände in getreunten Eingaben an den Verein
für dergbauliche Jntereſſen des Dortmunder Reviers und an die
Grudenverwaltungen dieſen eine Reihe von Forderungen
der Bergleute zu unterbreiten und um baldige Ant
wort auf die Eingaben zu erſuchen Es handelt ſich um mög
lichſte Ausgleichung der Löhne Freiwilligkeit der Ueberſchichten
die Behandlung der Arbeiter ſowie umfangreiche Forderungen
in ſanitärer Hinſicht

Berlin 14 Febr Die neueſte Nummer der Deutſchen
Berge und Hüttenarbeiter Zeitung veröffentlicht die bereits von
den Vorſtänden bei den Bergarbeiterverbänden beſchloſſenen
eine Aus gleichung der Löhne fordernden Eingaben an den
Verein für bergvauliche Jntereſſen und fügt hinzu doß die Ein
gaben auch der Regierung unterbreitet worden ſind deren Beant
wortung bis zum 1 März gefordert wird Zu der Meldung daß
für die Station Seidenberg diklarirte weſt fäliſche Kohlen
von dort nach Böhmen weitergeſandt wurden bemerkt jenes
Blatt Es iſt noch nicht feſtgeſtellt ob die Kohlen direkt nach
Böhmen verkauft wurden Wir warnen aber ernſtlich die
rheiniſch weſtfäliſchen Zechenverwaltungen durch Kohlenverſand
in das böhmiſche Streikgebiet auch hier den Stein ins Rollen
zu bringen Streikluſt iſt genug vorhanden

Dux 14 Febr Von den 107 größeren Schächten des Braun
kohlenbeckens Auſſig Komotau ſind heute 56 im Betriebe
Geſtern wurden 766 Waggons Kohle gefördert

Leoben 14 Febr Die Alpine Montangeſellſchaft
bewilligte die von dem Einigungsamte vereinbarten Zu
geſtändniſſe Damit iſt die Lohnbewegung in See
graben beigelegt

Budapeſt 14 Febr Der Ausſtand der Eiſenarbeiter in
Reſchitza iſt beute beendet und die Arbeit überall wieder
aufgenommen worden

Der ſüdafrikauiſche Krieg
Vom Kriegsſchauplatze liegen heute überhaupt keine neueren

Nachrichten vor zweifellos ein verdächtiges Zeichen Wir
müſſen uns deshalb damit begnügen eine Depeſche der L N
wiederzugeben die ſich mit der Lage im Norden der Kapkolonie
beſchäftigt und folgendermaßen lautet

Die fluchtartige ſchwere Niederlage des Gene
rals Clements Commandeurs des linken Flügels der eng
liſchen Armee im Norden der Kapkolonie mit den geſammten
Truppen vor Colesberg macht einen niederſchmetternden
Eind ruck da der Rückzug auf Rensburg die Frei
ſtaatler zu Herren des geſammten Bahnſyſtems
des Nordens der Kapkolonie macht Feld
marſchall Roberts abzuſchneid en droht und die Offen
ſive gegen den Freiſtaat unmöglich macht Die
Engländer verloren eine große Anzahl Geſchütze
den ganzen Train und faſt ſämmtliche Lagervor
räthe ſowie alles Material welches alles während der nächt
lichen Flucht nicht fortgeſchafft werden konnte Der Buren
general Delarey umgeht Naauwport ſo daß der weitere
Rückzug der Engländer ſüdwärts nothwendig iſt

Eine Beſtätigung bleibt abzuwarten

Aus Durban wird dem Temps gemeldet daß dort ein
Leuchtthurmwächter ein echter Engländer als
Spion der Buren entdeckt und auf einem Kriegsſchiffe
erſchoſſen worden iſt Derſelbe ſoll wenn ein Truppen
Tranoportſchiff in den Hafen einfuhr oder ausfuhr durch
Se nach außen hin Mittheilungen über die Anzahl der

oldaten Geſchütze Pferde c gemacht haben ſo daß die
Buren am Tugela 3 bis 4 Tage über alle Vorgänge in Vurban
auf das genaueſte unterrichtet waren Der 60 Jahre alte
Leuchtthurmwächter geſtand ſeit dem Beginne des Krieges
Spionage getrieben zu haben und für jedes Telegramm 60 Lſtrl
erhalten zu haben Er hinterläßt ſeiner Famile ungefähr
6000 Lſtrl 120,000 Die eugliſchen Blätter ſchweigen

FleurvRavarin beantragt n,eiter den Bau einer größeren Zahl

Entwurfe
von Torpedo und Unterſeebooten als die Regierung in ihrem

über die Angelegenheit

m



Vermiſchtes
Neb Prim Heiri ſchreibt die Voſſ Allgemeinſie ſker re s pri reit mit n auf

Sie tritt namentlich im oberen Theil des Geſichtes zu Tage
Der Prinz hat ganz die Stirn und die Naſe ſeines kaiſerlichen
Vaters und auch den freundlichen milden Blick den niemandvergißt dem es vergönnt geweſen iſt Kaiſer Friedrich in nächſter

Nähe zu ſehen
Ein Kleinbahn Jdyll Der Zugführer einer Kleinbahn

bemerkte ſo lautet ein gar nicht übler Spaß bald nach Abgang
von einer Station auf freiem Felde einen Mann der mit leb
haften Händewinken andeutete daß der Zug halten möge Nach
kurzer Zeit ſtand denn auch der Zug auf freiem Felde und der
graden knüpfte mit einem harmloſen und ſeelenruhigen

aſſagier der aus einem Wagenfenſter herausguckte ein Ge
4 ch an Nach zehn Minuten endlich wurde dem reiſenden

udlikum und dem Zugführer die ſo koſtbare Zeit lang man
wurde ungeduldig und der Zugführer redete den Fremden alſo
an Seggen Sei mal leiw Mann is Sei dat nu bald gefällig

intauſtigen z2e eigentlich nich war die Antwort
Wurimm denn nich Jc will nich mitführen Wat

willen Sei denn hier Oh ick hew blot hürt dat min
Fründ mit dem ick hier red hüt hier mit de Bahn vörbiführt
un dor wull ick doch de Gelegenheit nich verpaſſen um Gun Dog
tau beiden um mit em beten äwer de Buren tiau klähnen Nu
ſünd wi äwerſt fertig un nun S man wider Hüh
Sprach s und ſtiefelte querfeldein Der Zugführer erwähnte eine Zink etetig gewöhnliche

ewiſſe ſchwarze Perfönlichkelt von der er wünſchte daß ſie den
remdling holen und in den ganzen Vetrieb dreinſchlagen möge

chneuzte ſich pfiff und das Dampfroß ſchnaubte von dannen
Ueber eine Betrugsaffäre deren Heldin eine italieniſche

WMarcheſa iſt meldet man dem B aus Rom
Cafſiſ i aus Negpel erſtattete gegen die Marcheſa Santaſilig
Betrugsanzeige weil ſie ihm und anderen Perſonen unter der
Vorſpiegelung einer einträglichen Agiotage mit Silberſcheide
münze im Auslande ungefähr 100,000 Lire entlockte Die
WMarcheſa ließ die Gimpel glauben das Geſchäſt ſei ſtrafrechtlich
verboten aber vollſtändig ungefährlich da eh unter dem Schutz
eines Senators ſtehe der ein hohes Amt bei Hofe bekleidete
Die Jutrigue erinnert an die famoſe Pariſer Halsbandgeſchichte
aus dem Ende des 18 Jahrhunderts Die Familie Santaſilia
iſt vollſtändig heruntergekommen ein Bruder der Marcheſa iſt
Ceremonier bei Hofe

Brand ſtiftung in einem Theater Das chineſiſche Theater
Vancouver wurde jüngſt in Brand geſt ckt als ſich 400

Perſonen in dem Gebäude befanden Ein Haufen Brennholz
war unter das Gbeäude gelegt und angezündet worden und das
Feuer Wit ſchon bedeutende Fortſchritte gemacht als es von
einem Poliziſten entdeckt wurde Die Vorſtellung war ſeit
anderthalb Stunden beendigt aber die Chineſen die ihr bei

ewohnt hatten lagen noch rauchend auf den Bänken umher
ußerdem befanden ſich in den verſchiedenen Zimmern des Hauſes

100 ſchlafende Chineſen das Theatergebände iſt nämlich in ſeinen
unteren Stockwerken ein Gaſthaus Bei dem Brandſtiftungs
verfuch handelt es ſich wahricheinlich um einen Racheakt dafür
daß das chineſiſche Hofpital das ſich auf derſelben Stelle befand
wo das Theater ſteht von da nach einer finſteren Seitengaſſe
verlegt worden war

Durchſchaut Dame Trotz unſerer kurzen Bekanntſchaft
und meines nicht ganz jugendlichen Alters halten Sie um meine
Hand an Herr Doktor Doktor Sie haben in der That
auf mich einen ſo tiefen Eindruck gemacht daß ich Dame
Jch habe immer geglaubt daß Sie ſich durch Jhre Praxis

ernähren könnten

ette s Küchenregiment Mad ame Jette bringen Sie
nicht ſo mageres Fleiſch wie geſtern ſondern recht fettes

ette Nee lieber nich mein Bräutigam muß jetzt ne Ent
ettungs Kur durchmachen er is gar zu dick geworden
Der Förſterſohn Lehrer Wenn dein Vater geſtern

vier Haſen und heute drei Hafen geſchoſſen hat wie viel Haſen
ſind das Schüler Vierzehn Haſen und drei Füchs

c

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

e r 7dTZD ZS S ,DHandel Gewerbe und Verkehr
Nach dem Geschäftsbericht der Königsberger Walzwübhble

wurden in 1899 50,766 t vermahlen Der Reingewinn beträgt 284,257 M
i 8720 51 Die Pividende wird auf 12 Proz Vorj 8 Progz, test

gesetet

Ceutral Stelle der Preuss Landulrthsehaſtsxkammern

Ein Herz

14 Febr Notirungsestelle
a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 137 149 140 145 140 167 132 143Aicmark i i i82 130 144Merzeburg sstlich 140 150 139 149 140 152 128 145
do westl der Mulde 138 150 140 152 140 170 130 145

Erftun 135 150 140 159 140 170 130 245Danzig 136 150 132 135127 128 102 120Poeen 132 145 120 133 115 130 120Breslau 122 149 131 137 125 146 114 121
v Weltmarkt

aut Grapd heutiger eigener Depezchen in Mark die Tonne einsohi Fraohs
Zoll und Spesen aber aussch der Qual ité te Unterschiede

am 14 2 am 13 2
Von New Vork nach Berlin Weizen 79 Cts 180 75 M

2 Chiecago 2 2 Weizen 669 Cts 171 50
2 Liverpool Weizen 55h 11 d 177 75 177 00Odesss Weizen 89Kop 171 75 171 75d Odesss 2 Roggen 75 Kop 153 90 153 00Riga o Weiren 91 Kop 170 00 170 00

Riga Roggen 75 Kop 148 75 148 75In Paris Weizen 20,50 Fres 166 75 164 75
Getreide

Kamhburg 14 Febr Weizen loco fest loco holslteinisecher
147 150 Roggen toco fest mecklenburger logo neuer 140 144
russischer loco ruhig 106 Hafer fest Gerste fest

Amsterdam I Febr Weizen auf Termine gesehäftalos März
Roggen loco tfest auf Termine fest März 133 Mai 133

ZuekKoer
Paxies 14 Febr Schlnas Kohruoker rubig 88 loeo 28

2 29 Weiasor Zucker rohig Nr 8 per 100 kg Febr 297, Marz
30 März Juni 30 Mai Juni 307

Kaffee
Hambvaorg 14 Febr Kadffee ruhig Vmeatz 2000 Sack
Heawburg 14 Febr Vormittagsberieht Good average Santos

März 37,25 Gd Mai 87,50 Gd Sept 38,50 Gà Des 39,25 Gd
R z 14 Febr bende 6 Uhr Kaflee zoodf average Sautos

per März 37 25 Gd per Mai 37,75 Gad, Sept 38,50 Gd Der 39,25 Gd
d avre 15 Febr Schlussbericht Berieht der hamburger FirmaFPeimann Ziegler u Co Kaiſee good avernge Santor per März 45,75

per Alai 46 25 per Sept 47,25 Unregelmässig
Amseterdaw 14 Febr Java Kaffee good ordinary 30

rer Be 40 voNogdhausen 14 Srapntwein olFass ab 6320 65,50 desgl 40 Vor
Hamborg 14 Febr piritus rubig Febr

April Mai 199 Gd

T
Febr Marz 197,

r

Bremen 18
Oftrielle Notirung

Anitwerpenlooo 22 25 ber m

5 h 14 Febr

475 Pfg

bis 74

ebr

Paul

Oelsaaten Oele
Hambdaorg 14 Febr Rüböl anverzollt fest loco 58 00

Sahmalz Ruhig Wileox in Tabe 33,90 PfgArmour ehielä in Tube 33,00 Pk
34,00 Pt Speok Sehr lest

Fettwaaren

andere Marken in

Aawbeorg 1e Febr Petroleum rukbig Diandard alte beee
Febr Börsen Sohlaasberteht

der Rremer Petroleum Börze Leo
14 Febr Schluasberioht Raffinifrtes

per Febr 28,25 Br per Mir 23,45

Pe
Br

woilas

per

Short olear middling loco 32,25 Pt
Rüböl loco 00 per Jan 54,80

Parie 14 Febr Sohlussbericht Räböl ruhig
58,00 März April 58,25 Mai Aug 59,2b

Antwerpen 14 Febr
Amaterdam 14 Febr

Wolle
Brewmen 14 Febr Baum wolle

Febr

Sehmalsz ver Febr 76
ähböl loco 277 Mai 278

Baum wolle
Steigend Upland middl loco

Metalle
Loudon 13 Febr S Vhr nachm Kupker willig 74 Pfd Sterl 10 e

3 Mon 73 Pfd Sterl Makler Schlusspreise 74 Pfd Sterl 10
Pfd Sterl 15 hest selected 77 Pfd Sterl 15 e etrong eheets

184 Pfd Sterl e Zinn stramm Strafts 136 Pfd Sterl 3 lon 134
Pfd Sterl 10 englisohes 149 Pfd Sterl
16 Pfd Sterl 12 sh 6
Marken 22 Pfd Sterl 15 eh
5 h Niokoel 1 sh 4 d bis h dAmsterdam 14 Febr

Hamburg 14 FebrLeinkuohen 140 145 M

englisches
Marken 22 Pfd Sterl 10 sh besondere

16 Pfd Sterl 17
Rlei fest epan

sh 6 d
gawalztes schlesizches 28 Pld Sterl

Baueazinn 82 g

Futtoerartikel
Oelkuchen ruhbig Rapskuohen 100 120
Palmkuchen deutsche 110 M Cooosnuss

90 M die 1000 Ka
ſtr

Chemisekeo Produxte

Budweis 13 0,14 6Prag 0,93 3Jungbunzlau 0,10 2
Leun a e 3Pardubitz 4 0,68 4
Brandeis 1,14 10Melnik 00 5I eitmeritz u 4 zAussigreden o

London 13 Febr Ohilizaiveter ord S en 34

ull
Waazzoratändo bedeutet uber unter v

o an natrut
Artern Brückenpegel 13 Febr 4 52 14Weiseratels Ober 1 ebr t 8

Eimer o nierpege 4I rör ger T 13 t eAlsleben erpegel 1358,00 Aara do Unte 206 438Bernburg 1,63 Ti8Kalbe Oberpegel 1,64
T ao Vnterpegel 120 iMoldan Iser Bger KRlIhpeo

Sohleppverkehr auf der Saale
Aitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m h g

Angekommen in Halle am 14 Febr
Stückgut von Hamburg

Paxrie 14 Febr Schlussbericht Spiritus rubig Febr 30,0080,00 Mai Aug Sept Dez 2656

jchätiur u Waleker 3 83 0 D eutsohe Hypoth Pfandhbriefe derr erere 19
Berliner Börse Den ment doreh a Rentenbriefe er Marie Wchwartzkopff 252,00b20 ä ab g Glas 5 238 10 b DPessauer Vidbr 99 806 Daxer Kohlen Kon 9vom 14 Februar al 15 c ar B IV re 116 S 90900 Gelsentreh Guseetehi

Ergänzung zu r Die ztettiner Cham Didier 25 r 43 vr 7 m ort e
im gestr Abendblatt, judenburg Maschin 126,506 r p r 1855er Köln Rottw Pniv 15 212,250201 do VILunkb b 1903 4 290 200 llarzer Eisenw KonvVerdingbraneret Artern s 101 256 tech Gran de 499 b do e et v

Bank Pisoonto Westt Draht Industrie 11 199 90b20 o do 109 42 u nrazl Steinsaleb eBerlin Wecohzel 51 r do Union konv 16 euts Hp B Pfd VII 99 506 Kattowitzer Wn Weonhsot S omb so do 307 St P do u Ia conv 4 1103,906 Königin Marienhütte 5 nAmeterdam 3 RBrüsso 3 o t Hr 57 T Pfd König Wilhelm Konv aPetersburg s Wien Wittener Guss i 272,25620 famb IIypothek PId 8 nLondon 4 Paris 3 Wilhelmshöütte z 12 149,00baB I 1925 9 paeg gen 25 a
Zuck erfabr Fraustad 9 1141,500 o ank bis 59 m Leo sgr Sdo S 01 330 unk 1905 3 95 2503 uise Tiefbau Konv 9Deutsohe Fonds u Staatspap do S 46 190 uk 1908 zu 82 o do do St Pr

armer See Doeutsehe Rinenb Prior Oblig re tn ho J e 55er o 85 006 loend Sehwert St PrJ 77 Jdo do 1892 3 97,108 Waſnz fud w 75 76 et m ptab i 98 90620 iederi Kohle
Magdeburger St Anl 3 do v is86 e i unxät his 1900 399,70620 hein Stahlyv Lit C d
w c v r g Ostpreuss Südhahn 4 45 uns vrs a 93 59120 chlesiseh Ainkhütten 2
e Klaaie Hie anl S 99808 e Beee rn r i Deutsohe Zisenb St Prior e e 3 59,69026 hrnunsehw 20 Thlr I 131 00626 49 V zu 94,490Friw dir Hr e rer arehan 18 r h i v Tdntr Bergw äu

e tn e e ne 28 65 z b sensche 113,75 scheorsleb werke 67Oldenb 40 Thlr Loosel 3 128 656 Ostpreuss Südbahn 6 111,50 r h o See Gneeeä d
Auslündische Fonds o III V u VI rr 4 190 996 eesauer Gaa h IC6,506o XIII rz 100 195 256 Dortmunder Onion5 S 256 o XIV ukb 1905 352 735 r Berl Pferdeb T v IIW 9 72,50 b Bisenb Prior Obligationen No p ukb 1904 z t flamb Packettahrt 10

Barlet ire oc 22 6020 Pr Centrb Pfdbr 1900 t Laurahütte 92 006u 1iaſ Eis b v Sr r e 33 Naphts Obligationen Sao ar 95 10b20 do Mittelmeerb sitr 4 94,60be6 do do 1906 Norddeutsecher Lloyd 4 tchilen Gold Am 4 lemberg Czernowitz 4 Pr Hp A B VII XII Oberschl Eisen Ind WEevptisope riv Am 2 O0est Frz Staatsb gr 3 89,806 do do XV XVIII her v Tiele Winkler r X
v v a e l Z do Ergänzungsn 3 87,756 jPr Pfdbr Bk K 1905 95 Sero Zoologizoher Garten 4 WFreibarg 15 Fr Loote 22 80 o Gold Pr 899,806 o XVIII ukdb I1908 97

ärjeeu Am 1881 84 n 39,02b Oesterr ILokalbahn 4 98,00B do XIX ukdb 1909 D 96 006 Bank Aktien
Je on Güreug t We n e 5 77 o Kieinb jovr 7ß pol 45 Ob Südöster Bahn Iomb 3 oco ſo t 122 75 ra bosö D7 do Obligationen 9 105,106 o Cowin Obl v 1907 98,5060 Bank d Berl Kasenv i

Mailand 10 Iire oose 13 3062 Ung Nordostb Gold 0 4 Ru W Bder I III Berg Märk B i El oUexikcaner Anl à 100 100,250 do Eisenb Silb A 4 99 99b ukb b 1905 4 99 696 Bois n Handele verein do de
7 5 lwangorod Dombr gar 00 90b 4 3 92,106 Cob Goih Kredit Ges z 401do 2 20 2200,256 8 gr 4 100 II u IV b 190 z 104 50Norweg Staats Anl 88 8 EKosl Woronesecb Obl 4 VI axdb 1908 8 5338 Cöln W u Komm 7 i OHesterr 1860er Looge 4 139,50 b K Chark As Obl 89 4 98 40 z VII unkädb 1908 4 1092,700 Danziger Privatbank J

in 50 14 Kursk Kiew 98,60b20 Sach 2 Denteche GrundechuldRumän 59 Anl 81 d 4 Sächsische fo 7 128 3Kugs Geld R 1684 87 5 e a oron 4 688,20b26 do W 7 a er 6 Ildo Orient Ani II I 4 5 do h h 125e frienn u 4 99,29h Mosco Rjäsan 4 93 10t20 Westpr ritt I I B 8 95 396 T Evorein 7u v
do Nicolai Oblig Mosco Smolenss 5 98,00b20 Pommersche Gortaer privaten 547do Boden Kredit 5 I115,25b2 2rel Griäsi 1889 4 Posensche 10122 do Grundkreditb 4 I
do do gar 3 95,206 z Fa r gua 4688,25b2 S v e zRuss Främ Anl 1864 a u l 2Säehsische tamb s eel b 1509 I 4 121 150 amburg Hypoth B rweg 8 m 1833 51 5obe 8fasehk Mtörozanet u Königsberg Foreineb sSchwed St An 1886 3 94 00b e 98,0 7 4buldo o 1600 u 94 758026 e 4558 b Borgwerks u Kätten Ges e e Wwe e

r 79 3 l huss Süd westbahn 9,30bz I r J 1138r ar Transkaukasische 83,80b Cplerhbeck 8 122 20b16 Magdeburger Privatb
à dine 5 608 Warsehau Wiener 10er 99 ob S renberger Bergwerk 65 1029,06 Nordd Grund Kredit 5
o Administ 2 do IX Ser Baroper Walzwerk 0 11I195 09020 Pr Hyp B Frien 8do 400 Fres Ioose e Wladi 8 i Berzelins 7 is2 ob Preuss Pfandbr B 6 119u tie Gold I A 4,,151 60b20 V ladikawekas Obligngarische Go A 191 6002 do unkdp b 1506 98 00b20 Bismarckhütte 19 320 00b36Realkredit Bankz 97 S r Manitoba rz 1933 Bonifacius Bergwerk 0 Rheinische Bänk 8 130,00 d

55 Northern Pac I h 1921 3 en6Industrie Aktien do Pret 1133,50b2B Letpzzger Börse 14 Februarm do Gen Lienn i Bann n 8 r Je 1851 Baon Rent An e343 t Weart Gew 1882 n ort

miralsgar 0 0 5ghnaburer Steingut 4 128 90b26 Central Pacific 5 198,256 3 do o 87 00 4 do 1879 100 400
Archimedes 18 283 75626 e n do 500 87 90baB4 do Em 18758 2 J 9 tn e e nen 127 55 e 8iagteant 1895 ich o h rer
Braunsehiveiger Inie 15 198 90b26 nis 2 o g00 2 4do 67 Kkv 40 500 98,250 3 Altb Landoblig 1000 o7ad onische G O 3 58,306 31 a 4 57Zehn 15 e Fortug Hisenb O igse 3 64 I landrentenbr 500 e eBerliner Bockbrauerei 50 do 1889 Di Digenb St ido Brauerei Königst 16 25626 2 Iv senb Stamm AKt r udo Union Gratweil 2 121,756b26 16 Aussig Tepl 500 fl 316,50B 5 Elektr Werke

t r 2 S 4 b 124en et leenbahn Stamm 43tien Falle n e gern
Ges 0 21 B o B nan Werrergert u 29 8000 I 130,500 lög gane Klar s v be e a

Chem Fabr Schering 8/,213 30b C r ä 6 Graz Köflaoh 134,006 pz Kammgarnephen n n See Halberet Slenkenv 1a9 e 913 Merten neu S i2 40 Male Sohreua

mn Maseh Zimm 08 g 55,00Dessauer Gas I2,218 25 b ura Simpl Kv Westb 4 87 806 v do e nDtsch Gasglühl Ges 28 315 00b Div REisenb St Akt Mansfelder Kuxe WeDtsche Jutespinnerei 12 153,526 6 Dur Bogenb Lt A 11 Portl Cement Halle doa A 0 90Elberfeld Färbenfabr 18 307,5596 Auslänä Bisenb Stamm a 6 fo do B de m ſo drsPrdmannsedorf Spinn 2 79,900 g 1 Aarienburz,Miswrxs äehs F Hartmreund Masch ony 21 3,506 Stamm Prior Aktien 9 arienburg a wKa 9 Sächs Webstuhl a37 o

i isenbbed 18 X Fabr Schönberrr 7 a nsesig Tephitz i Div Bank u Kredit Axt 12 Thür Gasges Sp
Hansa Dampfsehiff 14 164,506 Böhmische Nordbahn 7 10 Allg D Kr A Lpz 198 75b29 12 o Stamm Pr
Harburg Wien Gummi 12 25 1062922liZ Karl Ludw B 5 9 PDresdener Bank 165 000 7 Thür Br V st 7
Harkort St Pr Konv 5 124 25620 Graz Köfach 6 7 Gothaer Privatb 135,006 7 do St Prior t z5 vdo Brückenb konv 7 I127,7520 Kazchau Oderberg 4 10 Leipziger Bank 175 250201 6 Zeitzer Par a S A
o do St Pr 8 152,6902 Kronpr Rud St Seh 4 8 o Hypoth B 136,053 do do Oblig 26Hirschberger Masch 8 119,506 emberg Crernowitz S I 65 Säehs Bank 135,003 g Zuckerfabr Glauzig

enling S Th Hiseng e I 47 S 2 Ziehu li6 o Zueikerratt Halle wKöln Müsener Bgw I 81,50626 9 Hlhbethalb ö Tusſ Rigeonb Pre 130 de d c 28,00b Div Industrie Papiere Aureig Tepii wer 33,008
W c a e Z e Perta im ſer0 don e KernCröllw Papierkfabr u 0 oad Iöpge e 23 e er 5 40 Sehläveenr 92000 4 Bhusehtiehr 1896 eittr

jan 3 tree Kurs Kiew 9 0 Dörstewitz Rattm 65,906 4 do do 72 105,606Azzah rn ba 9 168 Warschau Terespol 5 D W M Sonderm 5 do Ew 1868/71
e ren 9 140 00ee Warrehau Wien iö Süer Vore A 133 u c
Neuroder anttalt 3 r T n Germoenia Sohwalbe 3 33 r 1874rara 9 95 Gersd Stkb V St A C 0 0Owmnibus Gesellechatt 10 240 W Ital Meridionaunx 67 t do go Pr A j 11806 4 Graz Köflacher g56
re r I Utueh T mag 9 57 40 e o n io28ß o m v 1871 u 72Orenstein Koppel c hweiz Centralbahn 8 1 Ha llesche Str B à Kaschau OderbesPassage 4 do Nordostbahn 5 92 7001 Ketto Elbsch G Akt 85,750 4 Preg Du Gold 77
Pterdehahn Brealauer do UVniophabn s 76 250 Körbied Zuckerto 128,008 5 HSoläd 2Sapgerbänusger Masch u e 8/ ſps Baubank 1 006 5 Prag Turnav
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